
 

Bau und Einweihung der Brücke 

Die Büchenwertschen wollten schon im Jahr 1936 eine neue Brücke bauen, aber es 

fehlte das Geld bzw. sah man nicht die Notwendigkeit! Denn die Bauern fuhren 

einfach durch die Furt, die Kirchgänger mußten im Winter mit dem Schiff übersetzen. 

Im Sommerhalbjahr wurde ja immer von fleißigen Männern in Eigenhilfe die Specke 

aufgebaut. 

Ab 1960 versuchten der Bürgermeister Heinrich Lange und sein Stellvertreter 

Heinrich Eberth bei allen Freunden von Büchenwerra vorstellig zu werden.  

 

   
In 1964 dann endlich der erste Spatenstich von Bürgermeister Lange und Landrat 

Franz Baier 



 



 

 

 

 

 

 

 

 



   

  
 

Büchenwerrra bekommt eine Brücke 

Heinrich Lange und der erste Beigeordnete Heinrich Eberth taten alles Menschenmögliche, um die 

politisch Verantwortlichen von der Notwendigkeit einer Wirtschaftsbrücke zu überzeugen. Die 

beiden Furten und die Specke, ein Holzsteg, der im Frühjahr auf- und im Herbst wieder abgebaut 

werden musste -im Winter war nach Bedarf ein Fährdienst möglich-, entsprachen einfach nicht mehr 

den Anforderungen der Zeit. Nachdem Bürgermeister Angersbach aus Neuenbrunslar, der 

Landtagsabgeordnete Brübach (Witzenhausen), Bauernpräsident Jakob und Landrat Baier 

eingeschaltet worden waren, konnte tatsächlich im Juni 1964 mit dem Brückenbau begonnen 

werden. Der Kostenvoranschlag der Fa. Gerdum & Breuer belief sich auf 475.000 DM. An Sach- und 

Geldspenden waren 23.000 DM eingegangen.  

Zwischendurch wurde der Weg von der Brücke bis zur Gemarkungsgrenze für 95.000 DM ausgebaut 

und die Uferstraße für 21.000 DM aus dem Hochwasserbereich gelegt.  

Als am 30. 10. 1965 Brückenfest in der Gastwirtschaft Hartung gefeiert wurde, war ein langgehegter 

Wunsch Büchenwerras und seines neuen Bürgermeisters K. Reuße erfüllt. 

 "Machs   gutt, du aale   Wackel-Specke Die Biechenwerrt`schen honn `ne Brecke!" (siehe Gedicht im Anhang)  

Das Band wird zerschnitten, endlich eine Brücke 



Als erstes Fahrzeug Heinrich Eberth mit dem Kuhgespann 

  

  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Brücke nach dem Eisgang in 2009 

 

Brücke beim Umwelttag in 2014 

 

Am 08.Oktober in 2020 soll die neue Brücke fertig sein die „Alte“ ist Geschichte 

 

 

 

 


